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Karlsruher Zerrung .
Nr . 200 . Montag , den 21 . Juli 1SZ4 .

Baden .
Frei bürg , 19 . Juli . Das seit bald einem Jahre

hier liegende Iste Bataillon vom Regiment Großherzog
Wide gestern abberufen . Schon heute in der Frühe um
L Uhr ist dasselbe abmarschirt , um in seine frühere

Sarnison Karlsruhe zurückzukehren .
( Frech . Zeitung .)

B a i e r n .

Speyer , 18 . Juli . Auch hier ist die Maaßregel

angeführt worden , daß die Pariser Blätter nicht früher

ausgegeben werden , als nachdem ihr Inhalt geprüft und

nicht anstößig befunden worden . ( Sp . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 17 . Juli . I . M . die Königin von Eng «

land hat bei ibrer Abreise von hier das Versprechen hinter «

lassen , nach Verlauf von etwa drei Wochen unsere Stadt

wieder mit ihrem Besuche zu beehren , und ihr Absteigequar¬
tier auch alsdann im Gasthause zum russischen Hofe zu
nehmen . Hier würde die erlauchte Reisende etwa fünf

Tage verweilen , indem sie gedächte , von Frankfurt aus

Ausflüge nach den benachbarten fürstlichen Residenzen zu

machen . ( S . M .)

Preussen .

Berlin , 11 . Juli . Der ? . Juli bot uns ein mit ban¬

gen Besorgnissen erfüllendes , großartiges Schauspiel dar .
Bei 32 Grad Hitze sah man gegen Abend den Horizont ,

so weit das Auge reichte , mitschweren Gewitter - und Re¬

genwolken angefüllt ; gegen 9» Uhr bemerkte man in der

Entfernung von mehreren Meilen ein ununterbrochenes

Blitzen und dumpfes Rollendes Donners , welcher immer

hörbarer wurde , bis der ganze Horizont ringsum wie in

Flammen zu stehen schien . Es fiel fast Schlag auf Schlag
die ganze Nacht hindurch , doch blieb unsre Stadt ver¬

schont. Tags darauf giengen von allen Seiten die trau¬

rigsten Nachrichten von den Verwüstungen , welche diese
Gewitter angerichtet hatten , bei uns ein , nach welchen ein

Dorf mit einer großen Anzahl Vieh fast ganz abgebrannt ,
in mehrcrn Ortschaften , in der Nähe von Spandau , ein¬

zelne Gebäude vom Blitz entzündet und ein Raub der

Flammen geworden , ein Weib in denselben umgekommen
war , n . s. w . Die schönen Kornfelder in der Nähe von

Köpenil sind fast ganz durch Hagel , dessen einzelne Stü¬
cke die Große eines Taubeneies hatten , vernichtet , und
was .hier das Unglück noch erhöht , ist der Umstand , daß

nur wenige der Grundbesitzer bei der Hagerversicherungs¬
anstalt assekurirt sind . — Ganz gleichlautende Nachrich¬
ten erhalten wir aus Oberschlesien , wo in den letzten Ta¬
gen des vorigen Monats starke Gewitter , verbunden mit
Hagelschauer und Sturm großes Unglück angerichtet , und
die Aussichten auf eine mittelmäßige Ernte stellenweise
ganz vernichtet haben .

— Ein im neuesten Stück der Gesetzsammlung enthal¬
tenes Gesetz über den Waffengebrauch der Gränzaufsichts -
beamten verordnet , daß dieselben nur dann befugt sind ,
von den ihnen anvertrauten Waffen Gebrauch zu machen ,
wenn ein Angriff auf ihre Person erfolgt , oder wenn sie
mit einem solchen Angriffe bedroht werden ; wenn diejeni¬
gen , welche Fuhrwerke oder Schiffsgefäße führen , Sa¬
chen transportiren oder Gepäck bei sich haben , sich ihrer
Anhaltung , der Visitation und Beschlagnahme ihrer Ef¬
fekten , Waaren und Transportmittel , der Abführung
zum nächsten Zollamte oder zur Obrigkeit des nächsten
Orts , oder der Ergreifung bei versuchter Flucht , thätlich
oder durch gefährliche Drohungen widersetzen .

Oesterreich .

Wien , 4 . Juli . Es sollen wegen der Vermehrung
des englischen Geschwaders im mittelländischen Meere zu
London Eröffnungen gemacht worden seyn . Man weiß
im Publikum nicht genau , welche Antwort auf die gesche¬
henen Anfragen erfolgte , doch zeigt der Stand der
Staatseffekten , daß sie nicht beunruhigend lautete .

( Mg . Ztg . )

Frankreich .
Paris , 16 . Juli . Die HH . Sarrut und Marrast, .

ehemalige Hauptverfasser der Tribüne , geben in einem
Briefe , den sie heute an einige öffentliche Blätter gerichtet
haben , zu verstehen , daß ihnen durch Agenten des Mini¬
steriums Anträge gcthan worden seyen , um sie zu bewe¬
gen , ihr Blatt gar nicht mehr erscheinen zu lassen . Die
Tribüne hat 95 Prozesse bestanden , und ist zu 125,800 Fr .
Geldbuße und zu 17 Jahren Gefängnißstrafe , die un¬
ter sechs ihrer Verfasser vertheilt sind , verurtheilt wor¬
den .

— Das schöne Schloß Bagatelle ist gestern in öffentli¬
cher Steigerung für 3 Jahre , zu 8025 Fr . jährlich , ver -

miethet worden . Vor den Juliustagen gehörte dieses Gut
dem Herzog von Bordeaur und seiner Schwester .. Unter
dem Kaiserthum gehörte cs Napoleon . Hr .. Karl TaM

hat es jetzt gemietet, ..
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— Folgende Nachricht wurde heute auf höheren Befehlim Innern der Börse angeschlagen : "Es sind der Regie »

rung Depeschen aus London zugekommen, mit der Anzei¬
ge , daß die Bildung des englischen Ministeriums so gutals beendigt ist. Stach diesen Berichten wird Lord Mel»
bourne erster Minister, und Lord Althorp tritt wieder ins
Kabinet ein ; es bliebe nur noch ein Departement zu bese¬
tzen , nämlich das , durch das Vorrücken Lord Melbournes
zum ersten Minister , erledigte Ministerium des Innern.

** Paris , 17. Juli . Briefe aus Elisondo vom 10.melden , daß Don Carlos sich anschickt , mit 10,000 Mann
auf Vittoria los zu marschiren. Der Enthusiasmus seiner
Anhänger ist sehr durch seine Ankunft gestiegen , und er
sah sich dadurch im Stande , die Offensive zu ergreifen .Handelt er mit gehöriger Schnelligkeit , so läßt sich nichtabsehen , in welche Lage die Königin Christine gerathenkann . Denn sie hat ihre Achtung durch ihren ärgerlichenLebenswandel und daher auch viel von ihrem Anhang ver¬loren. Auf dem hiesigen Platze hat die Sache des DonCarlos statt einer politischen eine finanzielle Wirkung.Ein wahres Zeichen der Zeit. Der Bankier Jauge ist offfenbar willkührlich (arknroiremoat) verhaftet, die Geg¬ner des Ministeriums schreien laut darüber , selbst die

Freunde der Regierung wagen nicht , diese Willkühr zuvertheidigen , denn die Sache verhält sich also : Als die
Flucht des Don Carlos durch Jauge offiziell bekannt wur¬de , so fürchteten die Spekulanten in spanischen Papieren ,daß die AufklärungenJauge 's auf der Börse einen solchenSchrecken herbeiführen würden, daß die Verluste garnichtzu ertragen wären. Ein einziger Bankier, ein Freundder Minister , hat an einem Börsrntag 2/2 Millionen Fr.verloren, zwei Gesandten sind für mehr als eine Millionim Verlust, Thiers Schwiegervater hat auch eine großeSchlappe bekommen, genug , um denBankierJaugeschnellzu verhaften , damit die spanischenPapiere nicht noch mehrfallen. Sobald die großen Wechsler sich ihrer Vorrätheentledigt haben , so läßt man den Jauge wieder frei , undder Verlust trifft dann die kleinen Spekulanten , die zuGrunde gerichtet werden , weil sie nicht wissen , wo derWind herkommt. Man kennt das Billet eines großenWechslers an einen Minister , worin es heißt , „die Ver¬haftung Jauge's kann uns allein retten oder den Verlusteinhalten , daß er nicht noch größer wird ; lassen Sie ihnnoch einige Tage in Haft . " Dies Verfahren ist infamund unverschämt zugleich , gibt aber ernste Winke über denStand der Regierung und ihre Abhängigkeit von der Börse .Dennoch geht das Anlehen für Don Carlos seinen Gang ,zwei Häuser zu London und Amsterdam haben es über¬nommen .

Paris , 17. Juli . Die Gazette erklärt, die beidenProklamatiivnen des Don Carlos und der Junta vonElisondo seyen zwar nicht offiziell , aber völlig im Sinneder Pe -sonen , von denen sie handeln . Carlos habe sich inParis an seine Vertrauten so ausgesprochen , wie es in je¬ner Proklamation stehe.

GroßbrktannkelL
London , 14. Juli . Man liest in dem Courier inseiner zweiten Auflage von Abends 7 Uhr : „Wir verneh .men aus guter Quelle und wiederholen es mit vielemVergnügen , daß die einzige wirkliche Schwierigkeit zur Bil¬dung eines neuen Ministeriums beseitigt worden ist. LordAlthorp hat eingcwilligt , das Amt eines Kanzlers der

Schatzkammer ferner zu versehen , so wie die Debatten im
Unterhause zu leiten.

Lord Althorp und Lord Melbourne sind nicht nur durchpersönliche Freundschaftsverhältnisse mit einander verbun¬den , sondern seit der Bildung des Grey'
schen Ministe¬riums waren diese beiden Staatsmänner immer derselbenAnsicht über alle politischen Hauptfragen , so daß dasLand hoffen darf , aller der Vortheile zu genießen , dieaus einer vollkommen übereinstimmenden Staatsverwal¬

tung erwachsen.
— Die englischen Blätter sind voller Widersprüche überdie Abreise des Don Carlos . Der Globe sagt über diesenGegenstand :
"Wir halten die Abreise des Don Carlos für eine aus¬

gemachte Sache , obgleich noch ein gewisses Dunkel überdem Augenblick schwebt, an dem sie statt hatte. Wirglauben , daß die Morning-Post recht hat, wenn sie sagt,Do» Carlos sey nicht in einem Dampfschiff abgereist ; al¬lein warum sagt sie uns nicht , wie Don Carlos abgereistist ? Man hat uns seitdem eine Erläuterung gegeben,wie die Sache eigentlich zugieng , weil aber der Berichtnicht vollkommen zuverlässig ist , so glaubten wir ihn nichtaufnchme » zu können . Falls errichtigseyn sollte, sowäreDon Carlos ein gar viel kühnerer Mann , als wir ver«muthet hatten."
London , 15 . April. Das Ministerium ist wieder ge¬bildet. Lord Melbourne ist erster Minister , seine Stelleals Minister des Jnnnern nimmt Lord Duncannon ein,Althorp und die übrigen Minister bleiben , und Hobhousekommt ins Kabinet. (Engl. Btr .)

Italien .
Neapel , 8. Juli . Unerwartete Hindernisse haben

sich der so oft besprochenenen Verbindung des Herzogsvon Orleans mit der Schwester des Königs und der des
Prinzen Leopold mit der Prinzessin Marie von Frankreichentgegen gestellt. Wie es heißt , hat namentlich die Be¬
stimmung der Summe , welche die Tochter Ludwig Phi¬lipps zu ihrer Aussteuer erhalten sollte , zu vielen Ent¬würfen und Schwierigkeiten Anlaß gegeben. Der Königder Franzosen , welcher die ersten Schritte zu dieser Ver¬
bindung gethan hatte, setzte die Mitgift seiner Tochter aufeine Million Franken fest , worauf ihm von dem hiesigenHofe erwiedert wurde, daß man sich mit der Summe
begnügen würde , wohlverstanden jedoch , wenn mau dasWort Franken durch das Wort Ducati (gerade daS
Vierfache) ersetzen wolle. Dieser Vorschlag wurde vondem Kabinette der Tmlerien angenommen , aber mit dem
ausdrücklichen Vorbehalt, vergegenwärtigeVizekönig von
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Eizilien solle / so lange er lebe / im Besitze seiner Stelle
bleiben , und unter keinerlei Umständen zurückberufen wer¬
den können . Eine so unerwartete Forderung mußte natür¬
lich den König von Neapel befremden / und wurde / wie
leicht vormiszusehen war , als durchaus unstatthaft , rein
abgeschlagen. Die Unterhandlungen sind inzwischen noch
nicht abgebrochen worden ; nur betreibt man sie mit großer
Lauheit. — Aus Sizilien hat man sehr befriedigende Nach¬
richten erhalten . Der König beschäftigt sich mit Ernst und
LMgkeit , diesem von der Natur so begünstigten , aber
leider von den Bewohnern so vernachlässigten Lande neues
Leben zu geben , und man erwartet mit Ungeduld die Be¬
kanntmachung der von einigen patriotischen Sizilianern
ausgearbeiteten und dein Könige zur Genehmigung vorge -
legten Dekrete , welche , wie verlautet , namentlich sehr
zweckmäßige Bestimmungen , die Beförderung des Han¬
dels und der Schifffahrt betreffend , enthalte » sollen . —
Der Gesundheitszustand der jungen Königin gibt zu man¬
cherlei Besorgnissen Anlaß , nud die Reise von Palermo ,
von der man sich so viel Gutes versprach , hat denselben
eher verschlimmert als gebessert , was denn wahrscheinlich
dazu beitragen wird , den Aufenthalt des Hofes in Sizi¬
lien bedeutend abzukürzen . ( Mg . Ztg .)

Rom , 10 . Juli . Der Großherzog von Baden hat ,
wie Sie wissen werden , den Legationssekretär , Hrn . Fried¬
rich Maler , rühmlichst bekannt durch seine Reise in Spa¬
nien , zu seinem Geschäftsträger hier ernannt . Derselbe
überreichte gestern dem Kardinal Staatssekretär sein Be¬
glaubigungsschreiben . Früher hatte Baden keinen diplo¬
matischen Agenten in Rom ; die vorkommenden Geschäfte
wurden durch die würtembergische Legation besorgt . —
Als der heilige Vater vor einiger Zeit die Arbeiten auf
dem Foro romano in Augenschein nahm , gab er seine Un¬
zufriedenheit zu erkennen , wie die Ausgrabungen betrie¬
ben werden . Er soll sofort beschlossen haben , eine Kom¬
mission zu ernennen , welche unter seiner unmittelbaren
Aufsicht stehen , und nicht mehr , wie die bisher bestehen¬
de , von dem Camerlegaten abhängig seyn wird . Die
Mitglieder der bisherigen Kommission waren der Architekt
Valadier , Nibby und der Sekretär Grifft . — Der russi¬
sche Gesandte , Graf Gourieff , wird eine Urlaubsreife
nach Deutschland machen . Auch sagt man , daß uns der
österreichische Botschafter , der hier allgemein geachtete
Graf Rudolph v. Lützow , auf mehrere Monate verlassen
wird . ( Mg . Ztg .)

— Man schreibt aus Rom : Se . Heil , haben unterm
SS . Juni ein Rundschreiben an alle Bischöfe der katholi¬
schen Welt ergehen lassen , worin das unter den , Titel :
Worte eines Glaubenden , in französischer Sprache von
La Mennais verfertigte und durch den wiederholten Druck
bekannt gemachte Buch , als der Religion eben so Wieden
Staaten gefährlich , zum Aufruhr und Ungehorsam füh¬
rend , viele Jrrsätze enthaltend , verdammt , und zu lesen
oder weiter zu verbreiten verboten wird ; zugleich verwirft
Se . Heil , in diesem Schreiben das neuphilosophische Sy¬
stem , worin aus einer verwerflichen und unbändigen

Neuerungssucht die Wahrheit nicht da , wo sie zu finden
ist , gesucht , sondern mit Hintansetzung der heiligen apo¬
stolischen Ueberlicferungen nur eitle und von der Kirche
nie genehmigte Lehren , womit diese leichtsinnigen Men -
schen dce göttlichen Wahrheiten bekräftigen wollen , aufge¬
stellt werden .

Holland .
Haag , 15 . Juli . Ihre Mas . die Königin von Bai -

ern sind gestern mit zahlreichem Gefolge auf dem Bade¬
haus zu Scheveningen angekommen . Kurz nach der An¬
kunft Ihrer Mas sind Se . Mas . der König Wilhelm in
einem sechsspännigen Wagen nach Scheveningen gefahren ,
um die Königin zu bewillkommnen . Heute Mittag war
Galadiner bei Hofe , welchem Ihre Maj . die Königin von
Baiern , II . kk . HH . der Prinz und die Prinzessin Fried¬
rich und II . HH . der Herzog und die Herzogin Bernhard
von Sachsen - Weimar beiwohnten .

— Gegenwärtig herrscht hier wiederum viel diplomati¬
sche Bewegung ; sie scheint durch die Zurückkunft »cs Ba¬
rons Verstolk van Soelen auö Wien und durch die uner¬
warteten Ereignisse , welche im englischen Kabinet statt
haben , hervorgerufen zu werden . Bei Sr . Maj . wird
häufig Kabinetsrath gehalten .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Juli . Am 3 . d . M . ist die

Leiche des Reichskanzlers Fürsten Viktor Pawlowitsch Kot -
schubei Hierselbst im Alexander - Newski - Kloster beerdigt
worden . Der Kaiser , der Großfürst Thronfolger und der
Großfürst Michael Pawlowitsch haben dieser Feierlichkeit
beigewohnt .

— Durch einenkais . Ukas vom 31 . Mai d . I . ist die Er¬
richtung eines Kadettenkorps zu Kasan angeordnet wor¬
den , und zwar sollen auch die in den sibirischen Gouver¬
nements gebornen Adelichen ihre Kinder zur Erziehung die¬
sem Kadettenkorps übergeben können .

— Zu Moskau wird im nächsten Jahre eine große In¬
dustrieausstellung statt finden .

— Die periodische Literatur des russ . Kaiserstaats um¬
faßte im vergangenen Jahre , mit Ausschluß der von der
Akademie der Wissenschaften und anderer gelehrten Gesell¬
schaften zu unbestimmten Zeiten herausgegebenen wissen¬
schaftlichen Broschüren und Memoiren , 45 Tagesbläkter
und Zeitschriften in russischer und 41 dergleichen in anderen
Sprachen , mithin in allem 86 periodische Schriften . Von
den 45 periodischen russischen Blättern erschienen 19 auf
Anlaß der Regierung und zwar 12 Tagesblätter und sie¬
ben Monatsschriften ; die übrigen 26 , in welcher Rubrick
man 10 Tagesblätter und 16 Zeitschriften zählte , wurden
vonPrivaten , theils von gesellschaftlichen Vereinen , theils
von einzelnen Personen herausgegeben . In keinem andern
europäischen Staate nimmt die Regierung einen so thäti -
gen Antheil an Beförderung der periodischen Literatur ,
wie gerade in Rußland . Fast jeder Zweig unserer Staats¬
verwaltung besitzt jetzt in dieser Beziehung sein besonderes



Organ , vermittelst dessen er die in seiner Sphäre vorge¬
henden Operationen zur allgemeinen Mitthellung bringt ,
seme Ansichten und Forderungen andeuket und bre Wege
dabei anzeigt , durch welche ihre Vollziehung möglich wird .
Von den 4l im Umfange deü Kasserstaats in fremden
Sprachen erschienenen periodischen Schriften waren 23 in
Deutscher , 5 in Französischer , 4 in Lettischer , 3 in Polni¬
scher , 2 in Englischer , 4 in Jtaliänischer , einige andere
in mehreren Sprachen zugleich verfaßt . Der Mehrtheil
der periodischen Literatur überhaupt , sowohl von der in
Russischer , als von der in fremden Sprachen erscheinen¬
den , kam hier in Petersburg heraus ; der periodischen
Blätter in fremden Sprachen zählte man hier allein 15 in
den Ostseeprovinzen 20 . — Das älteste periodische Tages¬
blatt in Rußland ist die heurige von der Akademie der
Wissenschaften herausgegebene Petersburgische Zeitung .
Ihre erste Erscheinung begann unter Peter des Großen Re¬
gierung im Jahre 1703 . Bis zum Jahre 1711 erschien
sie ausschließlich in Moskau , später abwechselnd bald hier
bald in Moskau , erst mit dem Jahre 1728 begann sie ste¬
tig in Petersburg zu erscheinen .

Schweiz .
Ist es wahr , daß man in Biel einer neuen Versen¬

dung von Proklamationen zur Aufheiterung und Beglü¬
ckung Deutschlands auf die Spur gekommen , und daß Hr .
Schüler , Lehrer am Gymnasium zu Biel , bei welchem
die 4 Mitglieder des Komitö 's des jungen Deutschlands ,
Breidenstein u . s. w . , vor ihrer Abreise aus dem Kanton
eine nächtliche Zusammenkunft gehabt haben sollen , ge¬
genwärtig in Folge eines durch Hrn . Zentralpolizeidirek -
tor Blumcnstein mit ihm abgehaltenen Verhörs mit Stadt¬
arrest belegt scy ? Ist es wahr , daß Hr . Schüler um ei¬
nen Paß nachgesucht habe , um sich nach Straßburg zu
begeben , und daß dieser Paß ihm verweigert worden ?

( A . Schw . Ztg .)

Spani e n .

B ayonne , 10 . Juli . Rodil und die aus Portugal
kommenden Truppen sind nicht im Stande , die Empörung
in den nördlichen Provinzen zu unterdrücken . Die Ver¬
treibung der beiden Prätendenten aus der Halbinsel hat
unter den Karlisten im geringsten keinen Schrecken ver¬
breitet , im Gegentheil hat bei dieser Nachricht eine große
Anzahl junger Leute sich mit den karlistischen Banden ver¬
einigt ; ferner ist es wahr , daß sehr viel Geld für diese
Partei durch unsere Stadt geht , ohne daß man weiß , wo
es herkommt ." ( Jndic .)

— Das Memorial Bordelais gibt als Nachschrift Fol¬gendes : Der Maire von Bayonne erhielt so eben ein Schrei¬ben aus Elisondo , worin man ihm die Ankunft von Don
Carlos daselbst anzeigt . Man kann diese Nachricht als
ganz bestimmt betrachten , indem sie von den vornehmsten
Behörden mitgetheilt wurde .

Verschiedene
Die spanische Stadt Ber ara und ihre Umgebungen

sind kürzlich durch einen in Folge gewaltiger Regengüsse an¬
geschwollenen Bergstrom , welcher Alles auf seinem Wegemit sich fortriß , schrecklich heimgesucht worden . Man
weiß , daß 200 Wohnhäuser mit ihren Bewohnern von den
Fluthen fortgerissen wurden . Die Zahl der Umgekomme -
neu belief sich , so viel man bei Abgang des Berichs wuß¬
te , auf 300 . Die große Landstraße ist ganz unwegsam ge¬worden , da die Wassermassen , welche vonden Höhen her¬
abstürzten , sick nach allen Richtungen hin aufgelockert ha¬
ben . Ganze Stücke des Berges , über den sie führte , wur¬
den abgerissen .

Staatspaptere .
Wien , 14 . Juli . 4prozent . Metall . 90/ « ; Bankak¬

tien 1253 .
Paris , 17 . Juli , öprozent . konsol . 106 Fr .

90 Ct . — 3prozent . 77 Fr .
Cours der Staatspapiere kn Frankfurt .

Den 19 - Juli , Schluß 1 UhrT
"

^ pCt . jPa
'
pier . I Gelb .

, Metall . Oblig . 5 — 99 /
1 do . do . 4 90/ » —
I Bankaktien 1530

Oesterreich ) fl - 100 Loose b . Roths .
4

208 —
j Partialloose do . — 139 /
/ Bethm . Oblig . 4 '/ - 93 / —
> do . do . 4 90 —
^

Stadtbankoobligat . 2/ - 59 —
s Staatsschuldscheine 4 100 / —

Prcusse » f Oblig . k>. Roths . inFrft . 4 — 99 /
1 d . b - d . inLond . äi2 ^ sl. 4 94 / —
! Prämkenscheine 56 /

Baiern . Obligationen 4 — 101 /
Baden > t Rentenscheine — 100

j fl . 50Loose b .Goll . u . S . — 87 /
Darmstadt ) Obligationen

i fl . 50 Loose
4 101 /

65 /
Nassau . Obligationen b . Roths . 4 — 101 /
Frankfurt Obligationen 4 102 / —

Holland . t Integrale 2/ - — 50/ .
i Neue in Certificate 5 — 9ss?.

Neapel . Certificate bei Falconet 5 89 / —

Spanien
i Rte . perpet . bei Will ,
i do

5
3

66 /
44 /

Polen Lotterieloose Rtl . — 65 /

Redigier unter Verantwortlichkeit von M Macklot.

( E i n g e s a n d t . )
An einer Rebe ( Gutedel ) in dem Hausgarten des Hrn

Braunwarth , Gastgebers zum schwarzen Adler dahier
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finden sich bereits vollkommen reife Traubenbeeren ; wel¬
ches man der Seltenheit wegen hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1831 .

Das Sophienbaö zu Rappenau .
Den zahlreichen Gönnern und Freunden dieser neuen

Heilanstalt wird cs nicht unwillkommen ftyn , etwas über
den Fortgang derselben zu erfahren , und befriedigen ,
wenn nicht übertreffen , wird cs ihre Erwartung , zu

nernehmen , daß vom IS . Juni dieses Jahres bis heute
62 wirkliche Kurgaste stch nach und nach dahier eingefun -
dcn haben , und bereits 857 Soolbäder an dieselben abge¬
geben worden sind.

Schon segnen dankbaren Herzens Mehrere diese wohl -
thätige Anstalt für darin wieder erlangte Gesundheit oder
doch bedeutende Linderung ihrer Leiden .

Saline Rappenau , den 15 . Juli 1834 .

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

19 . Juli j B arom eter > T herm .
tzst . 6 27 3

'
9 4L . I 16 9

"
G

M . 2 j 27Z . 9 .8L - 21 .3G
N . 7X 8 27Z . 9 . 8 L . > 18 . 7G .

HM .
53 <s

"

44 G
44 G .

Wind .
SW .
SW .
SW .

Trüb — halbheiter und windig — meist klar .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . - 6 .9 Gr . - 5 .5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den22 . Juli : Prinz Friedrich von Hom¬

burg , oder : Die Schlacht bei Fehrbellin ,
Schauspiel in 5 Aufzügen , von Kleist .

Donnerstag , den 24 . Juli ( zum Erstenmale ) : Der ver -
heirathete Hagestolze , Lustspiel in 3 Aufzügen ,
von Vogel . Hierauf ; Szenen aus der Oper
« derBarbiervon Sevill a " , von Ros¬
sini ; Dem . FranckllaPiris : Rosine .

Nachricht an Alle , die ältere werthvolle Bücher
besitzen , und dieselben zu veräußern wünschen .

Ich halte im Spätjahr d . I . eine Bücherversteigerung ,
wobei ältere , zum Theil sehr seltene Werke Vorkommen ,
Zu dieser Versteigerung , worüber ein Katalog erscheint ,
der in wenigstens 6000 Exemplaren in ganz Deutschland
und den angrenzenden Ländern verbreitet wird , kann Je¬
dermann Werke hergeben , deren Titel dann in den Kata¬
log mit ausgenommen werden . Die Bedingungen sind
folgende :

1) Die Aufnahme des Titels in den Katalog wird zu
dem , bei 6090 Exemplaren gewiß sehr mäßigen
Preis von 4 kr. pr . Zeile berechnet .

2 ) Wird von dem Erlös der abgesetzten Sachen eine
Provision von 5 pC . , also 3 kr . vom Gulden , be¬
rechnet .

Wer von diesem vortheilhaften Anerbieten Gebrauch
machen und mir zu der Versteigerung Bücher einsenden
will , beliebe für zedes Werk ein Limits oder äussersten
Preis anzugeben , unter welchem dasselbe nicht zugeschla¬
gen wird . Erreicht das Buch das Limits , so wird es na¬
türlich , so hoch als möglich versteigert , wie ich dann über¬
haupt den Vortheil meiner Kommittenten auf jede Art zu
erreichen suchen werde . Nur wolle man das Limits nicht
zu hoch angcben , indem sonst leicht der Falleintreten kann ,
daß dieses nicht erreicht und das Buch zurückgestellt wird ,
in welchem Falle die Jnseratgebühr verloren ist .

Nimmt man jedoch für den eingehenden Erlös neue
Bücher von mir zum Ladenpreis , so berechne ich weder
Einrückungsgebühr , noch Provision . In diesem letzteren
Falle muß jedoch das Limits möglichst niedrig , oder am
besten gar keines gestellt werden . Gute Sachen erreichen
doch ihren Preis .

Ueberhaupt mache ich darauf aufmerksam , daß man
> nur solche Bücher wählen und einsenden wolle , von denen

sich erwarten läßt , daß sie bei einem im Verhältniß mäßi¬
gen Preis abgehen , und bei denen der zu hoffende Preis
die Spesen verträgt .

Ueber die Versteigerung wird doppeltes Protokoll ge¬
führt und eine amtliche Person dabei zugezogen . Alles
Einzusendende beliebe man mir baldmöglichst zukommen zu
lassen . Der letzte Termin hierzu ist der 31 . August , an
welchem Tage der Katalog geschlossen und dem Druck über¬
geben wird .

Auswärtige wollen mir Sendungen und Briefe franco
zukommen lassen .

Mannheim , den 8 . Juli 1834 .
Buchhändler Heinrich Hoff .

Literarische Anzeige .

Der homöopathische Rachgeber
für das Haus , von Eleonore Hahnemann ,

verehel. Wolff.
Laien sowohl , als Aerzte , werden diese dem Hofrath

Hahnemann gewidmete und von seiner heilkundigen
Tochter verfaßte Schrift mit dem höchsten Interesse le¬
sen ; sie gidt in ca. 36o KrankheitsfLllen die passenden und
in den gewöhnlichen Hausapotheken befindliche» Mittel an ,
wovon mehrere als GcheimmUtel Ha h neman ns bisher
ga,txr, ; — der Anhang lehrt ausführlich das Mesmcriren

und gibt eine Tabelle über die vorkommenden Arzneien mit

Bemerkung des deutschen Namens , der Wirkungsdauer und

des Gegenmittels . Im Umschläge broschirt ist diese werth .

volle Schrift für 1 fl . 59 kr . zu erhalten in der Marx -
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schen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden , ss wie in
alle» deutschen Buchhandlungen.

Karlsruhe . Wnzeige .) In der Mi -
neralwaffermederlage bei C . A. Fellmeth ist
nun auch Kaunstatrer Wasser angekommeu.

Karlsruhe . fAn je , ge . ) Ich sehe mich veranlaßt , hie -
mit zur allgemeinen Kenntmß zu b - ingen , daß ich die Preise
meines WaarenlagerS durchgängig auf das alleiäuffcrste herabge¬
setzt habe , und der Verkauf forran zu unabänderlich

festen Preisen
geschieht . Dieses Verfahren wilde ick auch ferner unverrückt ein »
halten , und de » Käufern ganzer Stücke bei baarer Zahlung nach
«inen Abzug von 5 pCt . Disconta gestatten . Bei der anerkann¬
ten Solidität meiner Leinwand und Gebilde übernehme ich auch
die Verbindlichkeit voller Entschädigung , wenn je eine für gut
gegebene Waare sich nicht als folcbe bewähren sollte .

Heinrich Hofmann ,
lange Straße Nr . 64 .

Mühlburg . ( Anzeige . ) Neuer Rüb . und breiter
Klcesaamen , selbstgebranntes altes und reinschmcckendes Zwetsch »
grnwaffer ist billigst zu haben bei

Karl Sutter .
Lahr . ( Anzeige . ) Chr . Geiger Sohn dahier em¬

pfiehlt seinen Lackfirniß für Buchbinder ; der Schoppen kostet
» fl . - r kr . Briefe und Gelder werden franko erwartet .

Karlsruhe . ( SchMiedeisenhammerwerk zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . ) Ein Schmiedciscnhammer -
rverk , so sich im besten und vollkommensten Zustand befindet ,
und mit Umgebung einer bvlzrcichen Gegend , so wie starkem
Wasser stets versehen , ist unter annehmbaren Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten . Hiezu Lustiragen -
de wollen sich mit der Chiffre kl . 8 . in frankirtcn Briefen an
das Jeitungskompioir adrefsiren , wo dann nähere Auskunft mit -' gethcilt werden soll .

Frankfurt a)m . s L eh rl i ng s g e su ch . ) Ineinesehr
gangbare Luzros - et Detail - Handlung wird ein Lehrling
israelitischer Religion , weteder die nöthigen Vvrkcnntniffe besitzt,unter sehr annehmbaren Bedingungen gesucht . Das Nähere beiL. H. Stiebet Wittwe dahier.

Karlsruhe . ( Kapitalgesuch . ) Es wünschtJemand
«m Kapital von gao fl . zu 5 pCt . Zinsen und unter der Be¬
dingung aufzunehmen , daß davon jährlich , 5o fl . abgetragen ,und der Darleiher zu diesem Behuf in eine ständige Rente ein -
gewiesen werde . Das Nähere ist auf dem Zeiiungskomptoir zu« fragen .

Rastatt . ( Scribenteng - such . ) Bei der hiesigen-Oberelnnehmerel wird ein in den hier verkommenden Dienstge -
fchäften ganz gut eingeübter und rezipirter Dienstgkhülfe
ausgenommen . Die hierzu Lusttragcnd - n wollen sich

hinnen 3 Wochen
in portofreien Briefen wilden .

Nastatt , den >3 . Juli >834.
Großherzogliche Obereinnchmekei.

^ i ' n siantrag . ) In diesseitige erste G ,Puliensicüe , mrt 400 st . Gehalt , kann ein geübter Kammera !scr.bent , dm die mörderlichen Zeugnisse besitzt , schon gleich , ov ,»innen 4 Wochen eintreten . ' v - ' -e, « o ,
Bruchsal , den , 4 . Juli 18Z4.

ErvßherzogliLe DomänenrkrMaltltNg .s > th k.

Durlach . ( Diebstahl u . Fahndung . ) Am Dien »
tag , den 6 . d. M , , wurde in Weingarten , von der Bleiche
weg , ein - 8 Ellen alten MaaßeS großes Stück Tuch , Eebild .
tischtuch , entwendet . Das Muster ist klein gewürfelt ; dasTuch
war schon weiß gebleicht , und ist im W - rth von rükr . pr . Elle .
Der Thäter ist noch unbekannt , und die» wird zur Fahndung
bekannt gemacht .

. Durlach , den >7 . Juli 1834 .
Elvßherzvgliebc » Oberamt .

B a u m ü l l e r .
rflt . Dümai .

Sinsheim . ( V orladung und Fahndung . ) Franz
Stell von Weiler , Soldat beim großherzogl . Linieninfanlelie -
regiment Grvßherzvg Nr . , , welcher am 16 . Januar v . J . au »
seiner Garnison zu Karlsruhe desertirte , » nd dessen jetziger Auf¬
enthalt unbekannt ist , wird hierdurch aufgesorderr , sich

innerhalb 6 Wochen
hier vor Amt oder bei seinem Regiment einzufinden , und über
seine Entfernung sich zu verantworten , bei Vermeidung der auf
die Desertion angedrohten gesetzlichen Strafen .

Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden ersucht , aus den
unten beschriebenen Burschen zu fahnden , ihn auf Betreten or «
rrtinn , und wohlverwahrt anher zu liefern .

Sinsheim , den 6 . Juli , 634 .
Großherzogliche - Bezirksamt )

Lang .
vär . Pelifsier .

Signalement .
Franz Stell ist - 5 Jahr alt , 5 ^ 6 " groß , schlanker Sta¬

tur , frischer Gesichtsfarbe , hat braune Augen , blonde Haar «,
kleine Nase .

Lahr . ( D 0 rlad u ng un d F ahn b u n g . ) Anton
Schmidt , vulgo Schwerdick aus Kambach ( Stab » Schur »
terthal ) hat sich des Verbrechens der Wilderet verdächtig und
flüchtig gemacht .

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen

bei dieSseetiger Stelle zu sistiren , und sich über dar ihm zur
Last gelegte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach Lag «
der Akten erkannt werden würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden unter Mittheilnng de »
Signalements ersucht , aus denselben zu fahnden und ihn im
Verrerungsfall hierher zu liefern .

Lahr , dm 3. Juli -8Z4 .
Großherzogliche - Oberamt .

Lang .
vät . Weiß ,

A. j.
Signalement .

Alter 70 Jahre , Größe 5^ 3 " , Statur untkrseßt , Haare
weißgrau , Stirne breit , AugenbranneN grau , Augen grau ,
Nase groß und spitz , Mund gewöhnlich , Zähne mangelhaft ,
Kinn spitz , Gesichtsfarbe gesund , VesichtSform breit , Bart kei«
nm ; besondere Kennzeichen : eitle große Glatze auf dem Kopfe .

Sinsheim . ( Frucht » erkauf . ) Dem öffentlichen Drr -
kauf werden ausgesetzt :

Donnerstag , den 24 . Juli b. I . ,
Vormittags, » Uhr ,

in der Post zu Eppingen , von dem Speicher in Eppl'ngrn,
8 Malter Korn ,

33 . Dinkel,
» oo » Haber ;

Freitag , den fsS . Juli t . I - ,
Vormittags, , Uhr , ,

dem Stifte allhiss , v» n hem Speicher in Sinsheim ,
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r8 Malter Kern ,

6 « Dinkel ,
1Z0 - Haber ;

« a» hkermik , unter Einladung der Liebhaber , jlir öffentlichen
Kenneniß gebracht wird .

EiMim , den , 3 . Juli , 83 - .
Großherzogliche StiftSschaffnei .

Conz .

Karlsruhe . ( H ausverstei geru ng . ) DasdenMo «
deVscden Erben dahier zugehörige Hau - Nr . so des vorder »
Zirkels sammt Zugehördte wird am

Freitag , den - 5 . Juli b . I ,
Nachmittag » 4 Uhr ,

im Hause selbst , im Ganzen oder in zwei Abtheilungen , öffent¬
lich versteigert , und bei erfolgendem annehmbaren Gebot defini -
tiv zugeschlagen werden . Wer das Haus einsehen und die Der .
kaufsdedingungen vorher wissen will , wolle sich deshalb an Al -
phons Worms dahier wenden .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1834 .
GroßherzogltcheS Stabtamtsrevisvrat .

Kerler .

Heidelberg . ( Bekanntmachung . ! Der hiesige le¬
dige und großjährige Bürgerssohn Friedrich Ludwig Hoffmei¬
ster hat dem gr . Baumeister Wundt bierselbst die Verwaltung
seine » Vermögens übertragen , und dieser solche nur unter der
Bedingung angenommen , daß ohne sein Vermissen und Geneh¬
migung Hoffmeister keine auf sein Vermögen Bezug habende
Verbindlichkeit bei Strafe der Ungültigkeit eingehen , auch von
seinen Schuldnern weder Kapitalien noch Zinsen erheben darf .
Auf besonderes Ansuchen wird diese Velmögensverwaltung obrig¬
keitlich bestätiget , und solche« hiermit zu Jedermanns Kenntniß
und Nachachtung bekannt gemacht .

Heidelberg , den , 1. Juli 18Z4 .
Großherzogliches Oberamt .

Christ .

Kork . ( Aufforderung . ) Alle diejenigen , welche An¬
sprüche an die DerlassensLaft des verlebten SchmittmeisterS und
Kleinhändler » Dörr zu Legelshurst zu machen haben , werden
auf den Antrag seiner Vorsichtserbin hiemi , aufgefordert , solche

Montag , den 28 . dieses Monats ,
früh 8 Uhr ,

vor der TbeilungSkvmmission in Legelshurst zu liguidiren , an¬
sonst dieselben bei dem Abtheilungsgeschäfte nicht berücksichtigt
werden können .

Kork , den >7 . Juli , 334 -
Großherzogliche » Amtsrevisvrai .

Der Dienstverweser .
K l i n g m a n n .

Karlsruhe . sAuffv rderung . ) Wer an die Kiefer
Georg Andrea - Ham Helschen Eheleute irgend eine Forderung
zu machen hat , wird hiermit aufgefoidert , solche

binnen 6 Tagen
bei der Wittwe Hambel anzugeben , um solche bei der Der -
mögensauSeinandersehung berücksichtigen zu können .

Karlsruhe , den 18. Juli 1834 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
Me in heim . ^ Schuldcnliquidativn . ! Gegenden

Mllnmeistcr Georg Heinrich Fuchs von Wcinheim wurde
G »iil erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den , r . August d . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

« » beraumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche au » was immer für

einem Grunde Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen ,

anmit aufgeforiert , solche in der anges - ßien Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumcldenund zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zubezeichnen , die der AnmUdende geltend machen will , mit gleich¬zeitiger Vorlegung der Bewcisurkunden oder Antretung de »
Beweises mit andern Beweismitteln .

Auch sollen in der obigen Tagfahrt «in Massepffeqer und ein
Gläubtgerausschuß ernannt . und Borg - oder Nachjaßvergleiche
versucht werden , und hinsichtlich de » Borgvcrgleiche » und der
Ernennung de » Massepffeger » u . Gläubigerausschusses die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange -
sehen werden .

Weinheim , den g . Juli » 833 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Beck .
Weinheim . sSchuldenliquidation . ) Gegen die

VerlaffenschaftSmasse des verstorbenen Maurermeisters Leonhard
Bleienstein von Weinheim haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Montag , den 18 . August d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweißes mit andern Be -
weißinitteln .

Auch sollen in dieser Lagfahrt ein Massepfleger unbei ' nGläu -
bigerausscdutz ernannt , und Borg , oder Nachlaßvergleicke ver¬
sucht werden , und hinsichtlich des Borgvergleiches und Ernen¬
nung des Massepflegers und Gläubigerausschuss ,' S die Nlchterschci .
»ende » als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Weinheim , den g - Juli 1834 -
Großherzoglichcs Bezirksamt .

V c ck.
Weinheim . ( SLuldenli qu iba tio n . ) Alle dieje¬

nigen , welche an die nach dem Königreiche Polen auswandern -
den Christian Serobel ' schen Eheleute von Hohensachsen eine
Forderung zu machen haben , werden andurch aufgefordert , sol¬
che um so gewisser bei der auf

Dienstag , den rs . d. M . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumten Li'quidationStagfahrt anzumelden und za begrün¬
den , als man ihnen sonst später diesseits nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen kann .

Wein heim , den 9 . Juli 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N e ck.

Villingen . ^ Schulden ! k quidatio n . ^ Gegen
die Verlassenschaft des verstorbenen Spitalmeifters Schleicher
von hier haben wir die Gant erkannt , undzum Richtigstellungs -
und Vorzugsverfahren Lagfahrt auf

Mittwoch , den 3 . Sept . l . I . ,
Vormittags g Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Erwerben daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Ganlmaffe machen wollen , aufge -
fordert , solche in der angesehien Lagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte zu bezeichnen , die der
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« „ meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung der Beweise - mit andern
Beweismitteln .

In der Lagfahrt soll auch etn Maffepfleger , so wie nothl -
genfalls ein Gläubigerausschuß ernannt werden , wobei der Bei .
sab gemacht wird , daß in Bezug auf Ernennung de » Masse -
Pfleger » und Gläubigerausschuffe » , dir Nichlerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 5 . Juli >63 - .
Grvßherzogliche » Bezirksamt .

Uhl .
vär . Koppler ,

E » werden daher sowohl die Gläubiger de» Joseph Reber
jung als de » Johann Birkenmeper , gewesenen Krämer » in
Kirchzarten , zur Anmeldung und Liquidirung ihrer Forderun¬
gen enrweder persönlich oder mittelst hinlänglich bevollmächtigter
Anwälte auf

Donnerstag , den 14 . August d. I .,
Vormittag » 8 Uhr ,

mit dem Anfügen vorgeladen , daß diejenigen , welche ihr « For .
Leru » gen Nicht anmelden , sich die Nachtheile selbst zu,uschreiben
haben , wenn sie später keine Zahlung mehr erhalten können .

Freib « rg , den >6 . Juli , 83 - .
Grvßherzogliche » Landamt -

Wetzel .

Bühl . ( S ch u ld e nli q u i da t i on . ) Der Bürger
Gregor K rum Holz von Moo » will mit seiner Familie nach
Amerika auSwandern . Wer an ihn oder an seine mit auswan .
dernde Mutter , die Joseph Krnmholz Wittwe , oder an sei .
ne Geschwister , Sabina und Ursula Kr umh 0 lz , Ansprüche
hat , wird aufgefordert , solche am

Freitag , den - 5 . d . M ' ,
früh 8 Uhr , , . „

auf der diesseitigen Amtskanzlei zu liquidiren , widrigenfalls die
Gläubiger e» sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach
dem Wegzug der Schuldner nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen werden könnte .

Bühl , den > >. Juli >834 -
Großherzogliche » Bezirksamt .

Warmer .
vvt . Frank .

Bühl . ( S ch ul de n l iq u i dati,o n - ) Da der Bürger
Johann Straßburger von Zell mit seiner Familie nach
Russisch -Polen auswandern will , so werden alle , welche An -
spräche an ihn machen , aufgesordert , solche am

Freitag , den 28 . d . M - ,
Morgens 8 Uhr ,

auf der diesseitigen Amtskanzlei zu liquidiren , widrigenfalls sie
e» sich selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach dem Weg¬
zug de » Schuldners nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
werden könnte .

Bühl , den > i . Juli >834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

W a s m e r .
rät . Frank .

Bühl . sSchu ldenliquidation . j Der Bürger und
Maurer Ludwig Kaufmann non Weitenung will nach Russisch .
Polen auswandern . Wer an ihn Ansprüche har , wird aufgefor -
dert , solche am

Freitag , den 28 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei zu liquidiren , widrigenfalls die Gläu¬
biger sich e» sonst selbst zuzuschreiben hätten , wenn ihnen nach
dem Wegzug d- S SUuldnerS nicht mehr zu ihrer Befriedigung
»erholfen werden könnte .

Bühl , den > >. Juli 1834 .
Großherzoglichis Bezirksamt .

W a S m e r .
vät . Frank .

Freiburg . , sSchukdenliquibation . il Joseph Re¬
ber jung , Krämer und Färbermeister in Kirchzarten , welcher
im Jahr >833 den Kramladen seine» Großvaters Johann B ir¬
ren mep er , gewesenen Kramers in Kirchzarten , nebst dessen
Gchuldenstand übernommen , wünscht mit seinen Gläubigern zu
lliquidmn und einen Vorgverzleich abzuschließen .

Ettlingen , s Schuldenliquidation . j lieber da «
Vermögen de » dahier verstorbenen Seabschirurgen Karl M ü l -
ler wird Gant erkannt , und zum Richtigstellung « - und Bor «
zugsversahren Lagfahrt auf

Montag , den > , . Aug . d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetztenTagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs -
Oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be ,
weismitteln .

In der Taqfahrt selbst werden ein Massepfleger und der Gläu¬
bigerausschuß ernannt , so wie ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht , und in Betreff der Vorgverglei -te und der Ernennung
des MaffepflegerS und Gläubigerausschusses die Nlchlerschcinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Ettlingen , den 26 . Juni >634 -
GroßhcrzöglicdeS Bezirksamt .

Der AmtSverweser .
Hammer .

vät . Kärcher ,
Sportelerpt .

Adelsheim . ( Präklusivbescheid . ) In Gantsachen
dis Mojer Fisch von Merchingen werden alle diejenigen Gläu¬
biger , die sich ln der heutigen Llquldatlonstagfahre nicht ange -
meldit habe » , von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen .

Adelsheim , den 3 . Juli 1634 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Stüber .
väl . Herr mann .

Akt .

Hornberg . sEdiktalladung, ) Die Brüder Abra -
Ham und Philipp Legeler , Rvthgerber von Schiltach , Hasen
sich vor ungefähr 3o Jahren auf die Wanderschaft begeben , und
seit dieser Zeit keine Nachricht von sich erthcilt . Auf Antrag
ihrer nächsten Verwandten werden dieselben oder ihre Lribeserbeir
ausgefordert ,

binnen >2 Monaten

zur Empfangnahme ihre » in >- 5 ff . und 44 ff . 4 kr . bestehenden
Vermögens sich dahier zu melden , widrigenfalls sie für verschal ,
len erklärt und ihr Vermögen ihren Verwandte » , gegen Kau¬
tion , in fürsorglichen Besiy gegeben werden soll .

Hornberg , den g . Juli 1834 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Böhme -
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